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3AC Founders&#039; Open Exchange
schließt seine 25-Millionen-Dollar-

Spendenbeschaffung ab
Die höchst umstrittene „Open Exchange“ (OPNX), die von

einst gescheiterten Crypto-CEOs geleitet wird, hat ihr
Spendenziel von 25 Millionen US-Dollar erreicht – obwohl
die Gründer ihre Wohltäter noch nicht bekannt gegeben

haben. In der Zwischenzeit hat die zusammengebrochene
Krypto-Börse CoinFLEX bekannt gegeben, dass ihr

Umstrukturierungsvertrag von einem Gericht auf den
Seychellen genehmigt wurde, wodurch der Preis ihres

Tokens kurzzeitig in die Höhe getrieben wurde. Die Pläne
von OPNX für den Start Laut a Twitter-Thread von

DefiIgnas (das später von Mitbegründer Zhu Su retweetet
wurde) kontaktierte Kyle Davies den DeFi-Forscher am

späten Montag mit der Nachricht, dass die Spendenaktion
nun abgeschlossen &amp;hellip;

Die höchst umstrittene „Open Exchange“ (OPNX), die von einst
gescheiterten Crypto-CEOs geleitet wird, hat ihr Spendenziel von



25 Millionen US-Dollar erreicht – obwohl die Gründer ihre
Wohltäter noch nicht bekannt gegeben haben.

In der Zwischenzeit hat die zusammengebrochene Krypto-Börse
CoinFLEX bekannt gegeben, dass ihr Umstrukturierungsvertrag
von einem Gericht auf den Seychellen genehmigt wurde,
wodurch der Preis ihres Tokens kurzzeitig in die Höhe getrieben
wurde. 

Die Pläne von OPNX für den Start

Laut a Twitter-Thread  von DefiIgnas (das später von
Mitbegründer Zhu Su retweetet wurde) kontaktierte Kyle Davies
den DeFi-Forscher am späten Montag mit der Nachricht, dass die
Spendenaktion nun abgeschlossen sei. 

Im Januar durchgesickert, die heben  wird dazu beitragen, eine
Börse für den Handel mit Insolvenzforderungen anderer
gefallener Krypto-Börsen und Firmen aufzubauen, die Gläubiger
während der Baisse 2022 austrocknen ließen. 

„Die Benutzer werden über ein Special Purpose Vehicle, das
manchmal als konkursferne Einheit bezeichnet wird, an Bord
genommen“, erklärte Ignas. Der Austausch wird sich an die
Know-Your-Customer-Regeln (KYC) halten und steht
amerikanischen Bürgern nicht zur Verfügung. 

Wann offiziell angekündigt  Letzten Monat sagte Zhu Su – einst
Co-Leader des inzwischen aufgelösten Hedgefonds Three Arrow
Capital (3AC) –, die Gläubiger seien sich einig, dass die
Gründung der neuen Börse „der klügste Weg sei, unsere
vorhandenen Ressourcen zu nutzen“. Viele waren jedoch
skeptisch in Bezug auf die tatsächliche Praktikabilität der
Einführung einer Börse auf der Grundlage von
Insolvenzansprüchen – die hochgradig personalisiert und nicht
annähernd so fungibel sind wie Standard-Token und
Kryptowährungen.

https://twitter.com/DefiIgnas/status/1633106278200360965


Ignas sagte, dass ähnliche Ansprüche bei OPNX gruppiert und in
Tokens umgewandelt werden, um die Fungibilität zu erhöhen,
und an der Orderbuchbörse gehandelt werden. Abhebungen für
diese Token werden nicht ermöglicht, um sicherzustellen, dass
sie nicht in die Hände von US-Bürgern gelangen.

Kunden können sogar Konkursforderungen als Sicherheit für den
Handel mit Perpetual Futures verwenden. Das Ausleihen und
Ausleihen von Stablecoins und anderen Kryptos wird jedoch
nicht möglich sein. 

Das Schicksal von CoinFLEX

Am Dienstag veröffentlichte CoinFLEX a Blogeintrag  dass ihr
Umstrukturierungsplan genehmigt worden sei. Während er auf
eine schriftliche Anordnung des Gerichts wartet, bevor er
weitere Einzelheiten bekannt gibt, behauptet Ignas Thread, dass
OPNX alle Vermögenswerte von CoinFLEX erwerben wird –
einschließlich seiner „Mitarbeiter, Technologien und Token“.

Mark Lamb, CEO von CoinFLEX, schloss sich dem 3AC-Duo bei
der Gründung von OPNX an, nachdem ein gescheiterter
Kreditvertrag mit Roger Ver sein Unternehmen zahlungsunfähig
gemacht hatte. Der native Token der ehemaligen Börse, FLEX,
wird nun als Haupttoken von OPNX verwendet. 

Wie Ignas angegeben hat, kann FLEX zur Zahlung von Gebühren
verwendet werden und unterliegt einem Buy-Back-and-Burn-
Verfahren, bei dem 20 % der Einnahmen von OPNX verwendet
werden. „Derzeit sind 100 Millionen FLEX-Token im Umlauf, von
denen 2 Millionen bereits durch Gebühren verbrannt wurden“,
erklärte er. 

FLEX kann auch ein Rebranding im Verhältnis 1:1 mit einem
neuen Token erfahren, ähnlich wie die DeFi-Token AAVE/LEND. 

Berichten zufolge schlug Davies auch vor, Genesis und
Grayscale zu verklagen, um den Wert der Insolvenzmasse zu



maximieren. Dies würde einem ähnlichen Schritt von Alameda
folgen, der verklagt  Grayscale am Montag, weil es seinen
Kunden nicht erlaubt hat, ihre Anteile gegen Bitcoin oder
Ethereum einzulösen. 

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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